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Umstellung der Uni-Anlage:
Einige Kabel falsch angebracht

Dr. Jürgen Radloff hat derzeit alle Hände voll zu tun: Mit seinen Mitarbeitern ist der Chef
des Hochschul-Rechenzentrums mit der Umstellung der Telefonanlage in der Marburger
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verzeichnis der Hochschule,
das im aktuellen Vorlesungs
verzeichnis abgedruckt ist,
muss auf den neuesten Stand
gebracht werden. Radloff be
stätigte Informationen der
OP, dass einige Telefonnum
mern in dem Vorlesungsver
zeichnis inaktuell sind. "Bis
her· waren zwei Abteilungen
der Universität für das Ver
zeichnis zUständig: die Nach
richtentechnik und die Orga
nisationsabteilung", erklärte
Radloff, wie es zu den fal
schen Nummern kam.

digitale Telefone ersetzt wer
den.

"Nach einer Zeit des An
fangs-Frusts werden die Mit
arbeiter der Universität die
Vorteile des neuen Systems
genießen können" , ist sich
Radloff sicher, dass die kom
fortable neue Telefonanlage
Professoren, wissenschaftli
chen Mitarbeitern und den
anderen Bediensteten noch·
viel Freude bereiten wird.

Den Mitarbeitern des Hoch
schulrechenzentrums steht
aber noch eine weitere Auf
gabe ins Haus. Das Telefon-

Hochschule beschäftigt.
mer und fügten nicht die Zif
fer ,,6" hinzu, wie es notwen
dig gewesen wäre. In einigen
Fällen wurde das Gespräch
dann nicht mit der automati
schen Fehler-Ansage beant
wortet, sondern an die Zen
tral-Vermittlung weiterver
bunden. "Am Abend der Um
stellung erhielt die Vermitt
lung sehr viel mehr Anrufe
als sonst", erklärte Radloff.

In den nächsten Tagen sol
len noch alle weiteren Tele
fone der Hochschule, die bis
her noch analog sind, durch

Chef des Rechenzentrums hofft, daß neues Telefonsystem bald richtig funktioniert
Marburg. Bei der Um
stellung des Uni-Tele
fonsystems blieben
Pannen nicht aus, wie
auch Dr. Jürgen Rad
loff, der Leiter des
Hochschul-Rechenzen
trums, einräumte.
von Man/red Hitzeroth

Das gesamte Telefonsystem
der Philipps-Universität
wurde am Donnerstag vor ei
ner Woche vom analogen in
das digitale Zeitalter versetzt.
Das geht nicht ohne Rei
bungsverluste. Von insgesamt
50 bei der Störungsstelle ge
meldeten Fehlern spricht Dr.
Jürgen Radloff, der verant
wortlich für die Umstellung
ist.

"Teilweise gab es Fehler bei
den Anschlüssen, und einige
Kabel wurden an den fal
schen Stellen angebracht",
erläuterte Radloff.Einige Pro
bleme beim Telefonieren
seien aber auch aufgetreten,
weil nicht alle Uni-Mitarbei
ter die Gebrauchsanweisun
gen rur die neuen Telefone
richtig durchgelesen hätten.

"Die neuen Telefone sind
schon kompliziert", weiß
auch der Chef des Rechenzen
trums. Er versteht, dass nie
mand gerne eine der bis zu 80
Seiten dicken Beschreibung
lesen möchte.

Besonders bei den "Piep
sern" der Ärzte im Uni-Klini
kum habe es ein Probleme
mit der Bedienung gegeben.
Wegen der Umstellung der
Telefonanlage hätten die Me
diziner andere Ziffern als vor
her eingeben müssen, was
aber nicht immer funktio
nierte.

Probleme gab es auch bei
manchen Anrufen von außer
halb, besonders wenn Ange
hörige von Patienten im Uni
Klinikum anriefen. Sie wähl
ten in den ersten Tagen der
Umstellung oft die alte Num-


